
zesse in Kraft- und Gaswerken, 
Kokereien, Brikettfabriken sowie 
an Kesselanlagen. Damit ist es 
möglich, ein Drittel aller geplan
ten Energieeinsparungen zu reali
sieren und dabei zugleich die 
Umweltverhältnisse zu verbes
sern. So sieht das volkswirt
schaftliche Programm vor, den 
Wirkungsgrad von 57 000 Glie
derkesselanlagen durch Rationa
lisierung und Anwendung neuer 
wissenschaftlich-technischer Er
kenntnisse um durchschnittlich 
5 Prozent zu verbessern.
In Betracht zu ziehen ist auch die 
Tatsache, daß die Verbesserung 
des Masse-Leistungs-Verhältnis- 
ses durch den Einsatz der Mikro
elektronik und der Rechentechnik 
bei gleichzeitiger Qualitätsver
besserung und Erhöhung der Zu-

ln diesem Sinne ist vor allem die 
Arbeit mit den Pflichtenheften 
und Erneuerungspässen zu quali
fizieren. Es hat sich bewährt, 
wenn die Generaldirektoren für 
die Pflichten hefte klare Aufgaben 
für die Einsparung von Energie
trägern vorgeben.
Als unerläßlich erweist sich, im 
technologischen Plankonzept ei
nes jeden Betriebes konsequent 
Schwerpunkte der Energieökono
mie herauszuarbeiten. Notwen
dig ist es ferner, die Hauptziele 
und Hauptkennziffern rationeller 
Energieanwendungen bei Investi
tionsvorhaben gesondert auszu
weisen.
Ein Schwerpunkt der politischen 
Führung des sozialistischen 
Wettbewerbs ist, das ganze Be
triebskollektiv in die Bemühun
gen um hohe Energieökonomie 
und damit in den Kampf um den 
Titel „Energiewirtschaftlich vor
bildlich arbeitender Betrieb" ein
zubeziehen.
An Gewicht gewinnt dabei die Ar
beit der Werktätigen in Werk- 
und Bereichsenergieaktivs, die 
einen großen Einfluß ausüben 
auf die Realisierung der auf die
sem Gebiet gestellten Aufgaben. 
Wichtig ist die Arbeit von ehren-

verlässigkeit und Lebensdauer 
der Erzeugnisse Energie einspart, 
ist doch jedes eingesetzte 
Gramm an Material Träger verge
genständlichter Energie.
Es führen viele Wege zum Ziel! 
Die allgemeingültige Schlußfol
gerung lautet: In allen Betrieben 
sind unter persönlicher Verant
wortung der staatlichen Leiter 
Konzeptionen zur Aufdeckung 
und Beseitigung von Energiever
lustquellen zu erarbeiten, ausge
hend von gründlichen Prozeßana
lysen. Damit verbunden sind Auf
gaben festzulegen, die zu ener
gieökonomischen Spitzenleistun
gen bei der Entwicklung neuer Er
zeugnisse und Verfahren führen, 
dem Welthöchststand entspre
chen und schnell produktions
wirksam gemacht werden.

amtlichen Raumhejzungsbeauf- 
tragten und Energiewarten in den 
einzelnen Abteilungen, die wirk
sam gegen jede Verschwendung 
von Energie und Wärme auftre- 
ten und sich dabei auch auf die 
einzelnen Arbeitsplätze konzen
trieren.
Ingesamt geht es darum, bei 
durchweg allen Mitarbeitern die 
erforderlichen Haltungen zum ra
tionellen Energieeinsatz auszu
prägen, entsprechende Verpflich
tungen im sozialistischen Wett
bewerb zu übernehmen und 
diese besonders auch über das 
Haushaltsbuch exakt abzurech
nen.
Mit gutem Erfolg wird das im 
Kombinat Agrochemie Piesteritz 
praktiziert. Auf der Grundlage ei
nes jährlich präzisierten Katalogs 
an Energieverbrauchsnormen, 
der den neuesten Stand von Wis
senschaft und Technik sowie 
Neuerervorschläge.pnd Rationali
sierungsmaßnahmen berücksich
tigt, werden für über 100 Pro
dukte und Prozesse exakte Nor
men vorgegeben, deren Einhal
tung genau abgerechnet wird.
Bei alledem ist zu bedenken: Die 
sichere und effektive Energiever
sorgung im kommenden Winter

und 1988 wird maßgeblich von 
der Erfüllung der im Plan 1987 ge
stellten Aufgaben zur Energieein
sparung beeinflußt.
Es ist deshalb geboten, alle Vor
haben zur rationellen Energiean
wendung mit größter Konse
quenz zu realisieren. Der vergan
gene Winter und auch der bishe
rige Witterungsverlauf - das er
ste Halbjahr gehört zu den kälte
sten dieses Jahrhunderts - wa
ren damit verbunden, daß in be
trächtlichem Umfang zusätzli
cher Raumheizungsbedarf auf
trat.
Um so notwendiger ist es, durch 
rationellen Umgang mit Energie, 
durch Vermeidung jeglicher Ver
schwendung, in allen Kombina
ten, Betrieben und Einrichtungen 
die geplanten Einsparungen min
destens zu erreichen.
Das schließt ein, die eigenen 
Energieerzeugungs- und -vertei- 
lungsanlagen ordentlich zu war
ten sowie instand zu setzen und 
auch die Bevorratungsnormative 
an festen Brennstoffen vor Be
ginn des Winters unter allen Um
ständen einzuhalten.
Die Zeisswerker, von deren Ver
pflichtungen eingangs die Rede 
war, haben den Gesamtver
brauch im Kombinat bis Mitte 
Oktober gegenüber der gleichen 
Zeit des Vorjahres absolut auf 
98,8 Prozent gesenkt, obwohl sie 
zugleich Vorhaben verwirklich
ten, die mit zusätzlichem Bedarf 
von über 15 000 Megawattstun
den Elektroenergie verbunden 
waren. Voraussetzung dafür war, 
daß sie an anderen Stellen nicht 
nur wie geplant, 14 000, sondern 
36 000 Megawattstunden einge
spart haben: Ausdruck dafür, daß 
Sparsamkeit nicht Sache armer 
Leute, sondern Grundprinzip so
zialistischen Wirtschaftens ist.

Heinz Ziergiebel
Staatssekretär, Leiter der Arbeitsgruppe 
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